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Liebe Mieter, Lese-
rinnen und Leser,

heute erreicht Sie 
“Unser Zuhause” be-
reits zum zweiten 
Mal. Die Resonanz 
auf unsere neue 
Zeitschrift war 

durchweg positiv, worüber wir uns natür-
lich sehr freuen. Ich hoffe, dass wir Ihnen 
auch in dieser Ausgabe wieder interes-
sante und informative Inhalte anspre-
chend vorstellen.

Hinweisen möchte ich besonders auf un-
sere Fragebogenaktion “Wohnungen für 
Senioren und mobilitätseingeschränkte 
Mieter” (Seite 6). Wir - die Wohnungsge-
nossenschaft Witten-Mitte - möchten, 
dass Sie sich in Ihren Wohnungen wohl 
fühlen und dort möglichst bis ins hohe 
Alter selbstständig wohnen können. Das 
gilt auch für eine eingeschränkte körper-
liche Beweglichkeit. Dazu wollen wir bei-
tragen, können aber nur reagieren, wenn 
wir Ihre Wünsche und Bedürfnisse ken-
nen. Deshalb senden Sie uns bitte Ihren 
ausgefüllten Fragebogen zurück.

Seit dem 1. Juli 2002 hat die Wohnungs-
verwaltung neue Sprechzeiten.  
Besonders gut werden die verlängerten 
Öffnungszeiten am Donnerstag ange-
nommen. Auch dies ein Zeichen dafür, 
dass wir den Wünschen unserer Mit-
glieder und Wohnungsinteressenten ent-
gegen kommen.

Ab sofort erreichen Sie uns auch im Inter-
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net unter http://www.witten-mitte.de. 
Zwar werden derzeit noch ein paar Seiten 
aufgebaut oder vervollständigt, doch fin-
den Sie hier zukünftig allerlei Wissens-
wertes und Interessantes rund um unser 
Unternehmen, Ihre Ansprechpartner, Be-
richte über laufende Aktivitäten und na-
türlich auch alle Ausgaben von „Unser 
Zuhause”. Schauen Sie einfach einmal 
rein!

Wie auch in den vergangenen Jahren 
bleibt unsere Geschäftsstelle zwischen 
den Jahren, ab 23. Dezember 2002 bis 
1. Januar 2003, geschlossen. Ab Donners-
tag, den 2. Januar 2003, sind wir aber 
wieder für Sie da. In dringenden Notfäl-
len wenden Sie sich bitte an die  
Handwerker der Notdienst-Liste. Die ak-
tualisierte Notdienst-Liste mit den Ruf-
nummern unserer Handwerker finden Sie 
beiliegend. Bitte legen Sie diese Liste in 
Ihr privates Telefonbuch, dann sind Sie 
für den Notfall gerüstet.

Abschließend wünsche ich Ihnen im Na-
men des Vorstandes, Aufsichtsrates und 
aller Mitarbeiter schöne Weihnachtstage 
und einen guten Rutsch ins Jahr 2003.

Ihr

Gerhard Waßmann
Vorstandsvorsitzender und Geschäftsführer

Wohnungsgenossenschaft 
Witten-Mitte eG
Dieckhoffsfeld 1
58452 Witten

Zentrale 
0 23 02 - 2 81 43 - 0

Sprechzeiten der  
Wohnungsverwaltung sind:

Montags 9.00 - 12.00 Uhr
 freie Sprechstunde 
 ohne Terminvereinbarung 

Donnerstags 15.00 - 18.00 Uhr
 Sprechstunde 
 nur nach Terminvereinbarung

Telefonisch erreichen Sie uns:
Mo - Do 7.30 - 13.00 Uhr
 und 14.00 - 16.00 Uhr 
Fr 7.30 - 13.30 Uhr

Gerhard Rother
Technische 
Abteilung
0 23 02 – 2 81 43 - 23 

rother@witten-mitte.de

Michael Schirmer
Mieten und
Betriebskosten
0 23 02 – 2 81 43 – 32

schirmer@witten-mitte.de
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Ab sofort erreichen Sie uns auch im Internet unter http://www.witten-mitte.de

:Z`Q^Z
Grußwort S. 2 
Außengestaltung Oberstraße S. 3
Der Aufsichtsrat der  
Wohnungsgenossenschaft  
Witten-Mitte eG S. 4
Impressum S. 4

HU^ lNQ^ aZ_
Betriebskosten -  
die „zweite Miete“ S. 5
Neue und ausgeschiedene  
Mitarbeiter S. 5
Kurz notiert S. 5

2W`aQXX
Fragebogenaktion S. 6
Ich stelle mich vor:  
Michael Schirmer S. 6

EU\\_ aZP DQ^bUOQ
Pflanzentipp:  
Der Weihnachtsstern S. 7
Winterdienst S. 7

Cj`_QX
Preisrätsel S. 8
Gedicht S. 8
Rezept S. 8

:ZTMX`

In letzter Zeit haben sich dubiose Geschäftemacher unter einem Vorwand Zutritt zu Mieterwohnungen 
verschafft. Die Vorstandsmitglieder sowie alle Mitarbeiter der Wohnungsgenossenschaft Witten-Mitte 
eG tragen einen Ausweis mit Lichtbild bei sich. Die Ausweise sind auf der Rückseite vom Vorstand unter-
zeichnet. Unsere Mieter sollten sich im Zweifelsfall diesen Ausweis zeigen lassen.

Achtung!
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Vor einigen Monaten wurde 
in einer Gesprächsrunde, ge-
meinsam mit den Mietern 
der Häuser Oberstraße 62 – 
64a, die Neugestaltung des 
Innenhofes und der Park-
platzflächen erörtert. Am 27. 
September 2002 feierten 
dann Mieterinnen, Mieter 
und die Wohnungsgenossenschaft Wit-
ten-Mitte (WWM) die Einweihung dieses 
Innenhofes.

Nachdem die Arbeiten endgültig abge-
schlossen waren, konnte der Innenhof 
auch offiziell den Mietern übergeben 
werden. Bei dieser Übergabe stellte Ger-
hard Waßmann - dem undankbaren Wet-
ter zum Trotz - in einem kurzen Rückblick 
die realisierten Arbeiten vor. Mieter der 
anliegenden Häuser begleiteten diese 
Übergabe.

Und welche Veränderungen brachte die 
Neugestaltung mit sich? Nun, die vor-
handenen Pkw-Stellplatzflächen wurden 
entsiegelt, wobei der Bodenbelag aufge-
nommen und durch Öko-Pflaster ersetzt 
wurde. Dadurch verringert sich die ver-
siegelte Grundstücksfläche, was für die 
Mieter der anliegenden Häuser wiederum 
zu einer Ersparnis bei den Entwässerungs-
gebühren (Betriebskosten) führt. Außer-
dem gibt es nun durch die Neuanlage der 
gesamten Abstellfläche zwei weitere 
Stellplätze. Und: Eine neue Fertiggarage 
ergänzt die Funktionalität der Fläche.

Der Innenhof sollte insgesamt ein freund-
licheres Erscheinungsbild erhalten: 
Aus diesem Grund galt der Gestaltung 

der Gartenanla-
gen ein beson-
deres Augen-
m e r k : 
B ä u m e  u n d 
Sträucher wur-
den gesetzt und 
S i t z g e l e g e n -
heiten sowie Wä-
schetrocken- und 
Fahrradabstell-
mögl ichke i ten 
für die Mieter 
geschaffen. Die 
Erholung vor der 
eigenen Tür wird 

greifbar. Zur Ausleuch-
tung des Hofes ließ die 
Wohnungsgenossen-
schaft zusätzlich Be-
leuchtungen mit Bewe-
gungsmeldern und 
Dämmerungsschaltern 
installieren. Das spart 
wiederum Geld und 

schafft zugleich Sicherheit.
Zur Abrundung des Gesamtbildes er-

hielten alle Häuser einen neuen Farban-
strich. Die schönen und gut erhaltenen 
Fassadenelemente der über 100 Jahre al-
ten Häuser an der Oberstraße wurden mit 
modernen Hilfsmitteln wieder zum Vor-

schein gebracht und entsprechend auf-
gearbeitet. Die Giebel der Häuser Ober-
straße 64 und 64a erhielten in nördlicher 
Richtung eine Wärmedämmung.

Die Wohnhäuser Oberstraße 62 – 64a so-
wie der Innenhof bieten nun wieder ein 
freundliches Bild, das dazu beitragen 
wird, dass sich die Mieterinnen und Mie-
ter hier wohl fühlen.

2amQZSQ_`MX`aZS @NQ^_`^MmQ +' # +)M
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Heinz Völpert
Aufsichtsratsvorsitzender

Gernot Schultze
Aufsichtsratsmitglied

Wolfgang Aßheuer
stellvertr. Aufsichtsrats-

vorsitzender

Rainer Nickel
Aufsichtsratsmitglied

Manfred Dräger
Aufsichtsratsmitglied

Herbert Reppel
Aufsichtsratsmitglied

Unser Zuhause 
Das Magazin der  Wohnungsgenossenschaft 
Witten-Mitte eG
Dieckhoffsfeld 1 • 58452 Witten
Telefon: 0 23 02 / 2 81 43 - 0 Telefax: 0 23 02 / 2 33 54

Redaktion:
Michael Bokelmann
E-Mail:  bokelmann@brinkschulte.com

Gesamtherstellung/Anzeigen
Brinkschulte & Partner
Michael Wirtz
Flachsmarkt 4 • 45127 Essen
Telefon: 02 01 / 2 94 26 - 44  Telefax: 02 01 / 2 94 26 - 10
E-Mail:  michael.wirtz@brinkschulte.com
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Unsere Wohnungsgenossenschaft hat als 
Organe den Vorstand, den Aufsichtsrat 
sowie die Mitgliederversammlung. Die 
Rechte und Pflichten des Aufsichtsrates 
werden durch Gesetz und Satzung be-
stimmt. Die Mitgliederversammlung 
wählt die Mitglieder des Aufsichtsrates 
für drei Jahre, eine Wiederwahl ist mög-
lich.

Der Aufsichtsrat hat den Vorstand in sei-
ner Geschäftsführung zu fördern und zu 
überwachen. Er vertritt die Genossen-
schaft gegenüber dem Vorstand und be-
steht bei uns aus sechs Mitgliedern. In 
regelmäßig stattfindenden Sitzungen 
und bei Begehungen des Hausbesitzes in-
formiert sich der Aufsichtsrat, berät und 
beschließt gemeinsam mit dem Vorstand 

wesentliche Geschäftsvorgänge sowie 
größere Baumaßnahmen unserer Genos-
senschaft.

Am 25. Juni 2002 fand die diesjährige 
Mitgliederversammlung im Saalbau der 
Stadt Witten statt. Danach bilden fol-
gende Herren den Aufsichtsrat unserer 
Wohnungsgenossenschaft:

5Q^ 2aR_UOT`_^M` PQ^ H[TZaZS_SQZ[__QZ_OTMR` HU``QZ#>U``Q Q8



5

HU^ lNQ^ aZ_

3Q`^UQN_W[_`QZ # PUQ „fcQU`Q >UQ`Q“

Unter Betriebskosten werden all die Ko-
sten zusammengefasst, die dem Eigentü-
mer eines Hauses durch die ordnungsge-
mäße Bewirtschaftung regelmäßig 
entstehen. Dazu gehören beispielsweise 
Wasser- und Entwässerungskosten, 
Grundsteuer, Straßenreinigung, Müllab-
fuhr, Gartenpflege, Allgemeinstrom, 
Schornsteinfegergebühren, Sach- und 
Haftpflichtversicherung, Ungezieferbe-
kämpfung, Aufzugskosten und Kabel-
fernsehen.

Die Abrechnung der Betriebskosten wird 
für einen festgelegten Zeitraum jährlich 
vorgenommen und hat bis zum Ablauf 
des zwölften Monats nach Ende des Ab-
rechnungszeitraums zu erfolgen. Bei der 
WWM umfasst dieser Zeitraum jeweils 
das Kalenderjahr. Dabei werden alle Ko-
sten nach einem gerechten Schlüssel auf 
die angeschlossenen Nutzer verteilt. Ge-
wöhnlich erfolgt die Verteilung entweder 
anhand der Quadratmeter-Wohnfläche 
oder - falls möglich - verbrauchsabhän-
gig nach Messeinrichtungen oder der 
Personenzahl (z.B. Wasserkosten).

Jeder Mieter zahlt mit seiner Miete monat-
lich eine Vorauszahlung für seine Neben-
kosten. Bei der Abrechnung werden diese 
geleisteten Vorauszahlungen den ermit-
telten Betriebskosten gegenüber gestellt. 
So kann sich für den Mieter ein Guthaben 
oder auch eine Nachzahlung ergeben. An-
hand der vorliegenden Abrechnung wird 
die neue Vorauszahlung ermittelt und an 
Kostensteigerungen angepasst.

Leider erfolgt diese Anpassung erst nach 
Erstellung der Abrechnung. Da die Kosten 
des laufenden Jahres aber zu diesem Zeit-
punkt bereits schon erhöht wurden, kann 
es trotz sorgfältiger Planung passieren, 
dass es in den Folgejahren zu Nachzah-
lungen kommt.

Und dennoch: Die Betriebskosten sind in 
den vergangenen Jahren stetig angestie-
gen. Der Begriff der „zweiten Miete“ hat 
sich bereits - leider - etabliert. Dabei sind 
die meisten Betriebskosten beim Vermieter, 
also auch bei der WWM, nur durchlaufen-
de Posten. Unser Unternehmen ist Inkasso-
stelle für andere Institutionen.

Durch Verhandlungen mit Vertragspart-
nern versuchen wir natürlich die Kosten für 
unsere Mieter möglichst gering zu halten 
und zur Kostendämpfung beizutragen. 
Aber auch der Mieter selbst kann durch 
sparsamen Energie- und Wasserverbrauch 
die Betriebskosten zu seinen Gunsten be-
einflussen.

Zum 1. August 
2002 hat Melissa 
Lippmann bei 
der Wohnungs-
genossenschaft 
Witten-Mitte ih-
re Ausbildung 
zur Kauffrau in 
der Grundstücks- 

und Wohnungswirtschaft begonnen - 
einem zukunftsorientierten Dienstlei-
stungsberuf. Die Ausbildung folgt in 
ihrem dreijährigen Verlauf dem dualen 
Ausbildungssystem, in dem Theorie 
und Praxis sinnvoll miteinander in Ver-
bindung gebracht werden. Auf der ei-
nen Seite wird sie am Blockunterricht 
des Ausbildungswerkes des „Europä-
ischen Bildungszentrums“ in Bochum-
Springorum teilnehmen. Auf der an-
deren Seite vermitteln wir ihr in 
unserem Unternehmen das umfas-
sende praktische Know-how. 

Nach über 
20-jähriger Tä-
tigkeit für die 
WWM ist Karin 
Kuhlmann zum 
1. April 2002 in 
den wohlver-
dienten Ruhe-
stand getreten.

Zu ihrem täglichen Aufgabenbereich 
gehörten das Vermietungsgeschäft 
und die allgemeine Verwaltungsarbeit. 
Frau Kuhlmann war für unsere Mieter 
häufig die erste Ansprechpartnerin, 
wenn es um Probleme, Sorgen und 
Nöte, aber auch um Ideen und Vor-
schläge rund ums Wohnen selbst ging. 
Ihr menschlicher wie fachlicher Rat 
kam zu Recht bei unseren Mitgliedern 
und Mietern an.

Wir danken Frau Kuhlmann für ihren 
langjährigen Einsatz und wünschen 
ihr für den neuen Lebensabschnitt viel 
Gesundheit und alles Gute.

?QaQ aZP Ma_SQ_
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Kurz notiert
-  Bekannte, Freunde, Verwandte oder  

Ihre Kinder suchen eine Wohnung? 
 Sprechen Sie uns an!

-  4 % Dividende für Ihre Geschäftsanteile!  
Wo bekommen Sie mehr für Ihr Geld?

-  Günstig versichert mit der DEVK!
 Vereinstarif für die Mieter der 
 Wohnungsgenossenschaft Witten-Mitte!
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Die Wohnungsgenossenschaft Witten-
Mitte eG möchte, dass ihre Mieter und Mit-
glieder so lange wie möglich in ihren Woh-
nungen leben können. Allein aufgrund des 
Alters oder einer körperlichen Einschrän-
kung sollte niemand gezwungen sein, die 
Wohnung aufgeben zu müssen. Dazu wol-
len wir durch entsprechende bauliche 
Maßnahmen beitragen.

Viele Mieter haben sich zu diesem Thema 
bereits bei uns gemeldet, und wir wollen 
nun in Hinblick auf die Altersstruktur un-
serer Mitglieder Wohnungen schaffen, die 
einen gewissen Service für Senioren und 
mobilitätseingeschränkte Mieter bieten. 
Der Stadt Witten haben wir bereits unser 
Interesse am Kauf geeigneter Grundstücke 
signalisiert.

Die Planung nimmt jedoch erst dann kon-
krete Formen an, wenn erstens entspre-
chendes Interesse bei unseren Mitgliedern 
besteht, und wir zweitens dieses Interesse 
auch kennen. Daher haben wir unserer 
Zeitschrift einen Fragebogen beigelegt, mit 
dem Sie uns - durch einfaches Ankreuzen 
- über Ihre Vorstellungen und Wünsche 
informieren können. 

Wir stellen uns nun drei verschiedene Woh-
nungstypen vor: kleine 2 1/2-Zimmer- 
Wohnungen für Einzelpersonen, größere  
2 1/2 -Zimmer-Wohnungen für zwei Personen 
und kleine 3 1/2-Zimmer-Wohnungen.

Alle Wohnungen sollen folgende Eigen-
schaften aufweisen: Balkon, barrierefrei 
erreichbar (u.U. mit Hilfe eines Aufzugs),  

rollstuhlgeeignet, behindertengerechte 
Bäder mit Duschen und Haltegriffen, er-
höhte WCs. Darüber hinaus ist vorgesehen, 
Flur-, Keller-, Außenreinigung und Schnee-
dienst von externen Unternehmen durch-
führen zu lassen.

Wir wissen zwar, dass unsere Mieter mög-
lichst in ihrem gewohnten Wohngebiet 
bleiben möchten, können jedoch bei der 
Planung nicht ausnahmslos jedes Wohnge-
biet berücksichtigen. Wir haben dennoch 
bei den Standortvorschlägen darauf ge-
achtet, dass die bestehende Infrastruktur 
für mobilitätseingeschränkte Bewohner 
geeignet ist.

Bitte füllen Sie den beigelegten Fragebo-
gen vollständig und so genau wie möglich 
aus. Besonders wichtig sind Ihre Anre-
gungen zu weiteren Ausstattungen, die wir 
nicht ausdrücklich abgefragt haben. 
Senden Sie uns den ausgefüllten Fragebo-
gen möglichst schnell, spätestens jedoch 
bis 15. Februar 2003 zur Auswertung zu-
rück.
 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!

für die Berechnung, Veränderung und 
den Einzug der Mieten zuständig.  
Darüber hinaus erstelle ich die 
Betriebskosten abrechnung und betreue 
das Mahn- und Klagewesen.
Als Administrator bin ich auch für die 
EDV-Anlage der WWM zuständig. Dazu 

Zum 1. April 2001 
wechselte ich von 
einem Großvermieter 
zur WWM. Hier über-
nahm ich den Bereich 
Mieten und Betriebs-
kosten und bin damit 

In der Zeit vom 23. Dezember 
2002 bis 1. Januar 2003 bleibt 
die Geschäftsstelle geschlossen. 
In dringenden Notfällen wenden 
Sie sich bitte an die Handwerker 
laut der diesem Magazin beige-
fügten Notdienst-Liste.

Foto: IZB

gehört die Betreuung des Netzwerkes, der 
Computer und der Programme und - in 
Zusammenarbeit mit allen Mitarbeitern 
-  auch die Einrichtung, Gestaltung und 
Pflege unseres Internet-Auftrittes.

:OT _`QXXQ YUOT b[^/ >UOTMQX DOTU^YQ^
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Umbau zu einer rollstuhlgerechten Wohnung für einen mobilitätseingeschränkten Mieter
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Warum überraschen Sie Ihre Lieben in der 
Weihnachtszeit nicht mal mit einem Arm 
voller Sterne – Weihnachtssterne? Diese 
zur Familie der Wolfsmilchgewächse ge-
hörende Pflanze ist mit ihren farbigen 
Hochblättern eine ganz besonders weih-
nachtliche Zierde. In seiner mittel- und 
südamerikanischen Heimat kann der 
Weihnachtsstern zu einem Strauch von 
bis zu 5 Metern heranwachsen. Und wäh-
rend er in Deutschland nur als Zimmer-
pflanze anzutreffen ist, wächst der Weih-
nachtsstern beispielsweise auf den 
Kanaren, Madeira, Spanien und Portugal 

auch im Freien. Traditionell wird er in 
leuchtendem Kaminrot angeboten. Neue 
Züchtungen in Weiß, Creme aber auch 
Lachsfarben oder Variationen in Rosa und 
Pink bringen Farbe in den Advent. Immer 
häufiger sind die Blattränder gezackt, 
statt wie früher üblich glatt. 
Viel Pflege braucht der Weihnachtsstern 
nicht. Damit ist er die ideale Pflanze  
für „Gießvergesser“! Und sollte der 
weihnacht liche Stern mal arg ausge-
trocknet sein, reicht häufig schon ein 
großzügiges Tauchbad, um ihn wieder 
frisch zu machen.

Eine interessante Frage zur weihnacht-
lichen Pflanze stellt sich aber doch: Ist 
der Weihnachtsstern nun giftig – oder ist 
er es nicht?
Selbst Gärtner sind sich bei der Beant-
wortung dieser Frage nicht immer sicher. 
Schließlich gehört der schöne Weih-
nachtsblüher zur Familie der giftigen 
Wolfsmilchgewächse (Euphorbiacaeen). 
Tatsächlich konnten weder die für diese 

Der Winter steht vor der Tür, und so 
möchten wir - alle Jahre wieder - an 
die Räum- und Streupflicht erinnern. 
Leider können wir keinen Mieter von die-
ser Verpflichtung befreien, und natürlich 
wissen wir, dass die Schnee- und Eisbesei-
tigung gerade für unsere älteren Mieter 
belastend ist. Darum: Helfen Sie sich ge-
genseitig. Bitten Sie im Haus oder in der 
Nachbarschaft um Hilfe - in einer guten 
Gemeinschaft sollte das eigentlich selbst-
verständlich sein.

Bitte denken Sie bei Frost auch daran, die 
Fenster im Treppenhaus, Keller und auf 
dem Dachboden zu schließen, um Frost-
schäden zu vermeiden.

ARXMZfQZ`U\\/ 5Q^ HQUTZMOT`__`Q^Z

Gewächse typischen hochgiftigen Diter-
pene nachgewiesen werden, noch andere 
Substanzen mit starker Giftwirkung. 
Stattdessen kommen die Wissenschaftler 
zu dem Schluss, dass der Verzehr größerer 
Mengen von Blättern in der Regel keine 
Wirkung zeigt und höchstens zu Magen-
Darm-Irritationen führt. Weihnachts-
sterne sind offenbar eine Ausnahmeer-
scheinung in der langen Reihe stark 
giftiger Euphorbiacaeen. 

In diesem Sinne: 
Einen herrlichen Blickfang.

HUZ`Q^PUQZ_`

Foto CMA

Foto CMA
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Informationen erhalten Sie bei:

DEVK Gebietsdirektor

Joachim-Severin Paletta 

Ardeystraße 34, 58542 Witten 

Telefon 02302 88484

Telefax 02302 913326

Sie als Mieter der Wohnungsgenossenschaft  
Witten-Mitte eG können sich bei der DEVK zu 
besonders günstigen Kon   di tionen versichern.  
Angepasst an den Tarif für Eisenbahner.

RunDum Gut VERsichERt. 
Zu sonDERtaRifEn DER DEVK.


